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LIVE

„In einem Jahr 
mit 13 Monden“: 
Der WESER REPORT 
verlost Tickets 

Sportkaufmann statt Bodyguard
Von    	 
Shei la Schönbeck

Schüler machen sich mit 16 Jah-
ren in der Regel wenig Gedan-
ken über Ausbildung und Beruf. 
Jobpaten an der Gesamtschule 
Mitte sollen jungen Menschen 
berufliche Möglichkeiten ver-
mitteln.

Traumberuf Personenschützer – 
für den 16-jährigen Marco Ham-
merschmidt ist das der perfekte 
Job gewesen. Dann nahm der 
sportliche junge Mann die Hilfe 
der Jobpaten an der Gesamtschu-
le Mitte (GSM) an. So lernte er 
Ina Sonntag kennen. „Wir haben 
uns das erste Mal in einem Ca-
fé getroffen und geguckt, ob wir 
uns überhaupt ausstehen kön-
nen“, erinnert sich die 59-Jährige. 
„Schnell haben wir gemerkt, dass 
es klappt“, fügt Marco hinzu. Das 
war im Februar 2010. 

Das Jobpatenprojekt an der 
GSM wurde im Herbst 2008 auf El-
terninitiative gestartet. Die Schüler 
der 9. Klassen nehmen freiwillig 
die Hilfe der Jobpaten an. Schul-
leitung und Lehrer leiten das Pro-
jekt federführend. „Die Lehrer 
sind Mittler zwischen Jobpate und 
Schüler“, sagt Lehrerin Erika Wol-
ters. Ihre Erfahrung: „Die Schüler 
gehen zielgerichteter ihr Leben an. 
Die Jobpaten holen sie, wie im Fall 
Marco, auf den Boden der Tatsa-
chen zurück.“ 

Über Marcos ungewöhnlichen 
Wunsch, Personenschützer zu 
werden, kamen die zwei ins Ge-
spräch. Sonntag: „Gemeinsam ha-
ben wir das Für und Wider geklärt. 
Dabei wurde Marco schon selbst 
klar, dass es nicht wie bei Kevin 
Costner im Hollywoodfilm Body -
guard werden würde. Aber ein Bü-

rojob kam auch nicht in Frage für 
ihn. “ 

Alle zwei Wochen telefonierten 
die Jobpatin und der Schüler, 
einmal im Monat trafen sie sich. 
Heute würde Marco gerne Sport- 
und Fitnesskaufmann werden. Ab 
dem kommenden Schuljahr wird 
er daher den Fachabiturgang Ge-
sundheit und Soziales belegen. 
„Ich hatte gar nicht darüber nach-
gedacht, was alles möglich ist. Ich 
denke, ich habe jetzt das Richtige 
gefunden. Es hätte nicht besser 
laufen können“, sagt der 16-Jäh-
rige. Und die Jobpatin ist stolz 
auf ihren Schützling. „Es hat Spaß 
gemacht, diese Entwicklung mit 

Marco zu durchlaufen. Auch ich 
habe viel gelernt“, so Sonntag.  

Derzeit gibt es an der GSM 15 
aktive Jobpaten, die auch mehr 
als einen Schüler betreuen. „Die 
Nachfrage war so groß, dass ich 
jetzt drei Schüler habe. Aber das 
lässt sich gut vereinbaren“, sagt 
Jobpatin Bärbel Lampe (56). 

„Für die Jugendlichen sind die 
Jobpaten eine Säule außerhalb der 
Schule und des Elternhauses. Sie 
bekommen Hilfe von jemandem, 
der neutral ist und  von dessen Er-
fahrungen sie profitieren“, sagt  in 
Vertretung der Schulleitung Detlev 
Naujocks.

Aus manchen Patenschaften 

entsteht sogar eine Freundschaft. 
Marco und Ina Sonntag wollen in 
Kontakt bleiben. 

Jobpaten an der Gesamtschule Mitte stehen Jugendlichen bei Berufsfindung zur Seite

Jobpatin Ina Sonntag und Schüler Marco Hammerschmidt sind in den vergangenen Monaten ein gutes Team 
geworden. Beide profitierten von den gemeinsamen Gesprächen.� Foto: Bahlo

Für das Jobpaten-Projekt  
werden noch Freiwillige 
gesucht. Wünschenswert sind 
hohe soziale Kompetenzen 
und ausreichende Berufs- 
und Lebenserfahrung. 
Weitere Informationen hat 
Bärbel Lampe unter 792 74 01 
oder im Internet www.gsm-
bremen.de 

JOBPATENSCHAFT

Seitdem der dünnhäutige Umweltsena-
tor Dr. Reinhard Loske den Grünen als 
Senator und Bürgerschaftsabgeordneter 
abhanden gekommen ist, sucht die Par -
tei händeringend nach einem geeigneten 
Nachfolger. Der Mitte-Ortsamtsleiter Ro-
bert Bücking soll abgewunken haben, weil 
er angeblich nicht mit Finanzsenatorin 
Karoline Linnert kann. Gegenwärtig wird 
in Grünen-Kreisen Dr. Joachim Lohse 
(Jahrgang 1958, verheiratet, zwei Kinder) 
als Favorit gehandelt. Er arbeitet zurzeit in 
Kassel als Stadtrat für Stadtentwicklung, 
Bau, Umwelt und Verkehr. Der Diplom- 
Chemiker hatte zuvor beim Ökoinstitut in 
Freiburg gearbeitet.  � (as)

Lohse als Umweltsenator?

CDU vor Zerreißprobe

Nach dem Ortsverband Borgfeld 
macht jetzt auch der CDU-Stadt-
bezirksverband Mitte/Östliche 
Vorstadt offen Front gegen CDU-
Landeschef Thomas Röwekamp. 
In einer Erklärung heißt es: „Die 
CDU-Spitze versteht es nicht, die 
Mitglieder mitzunehmen. An der 
Basis brodelt es, wie wir auf der 
Veranstaltung gemerkt haben“.

Die Lage in der CDU ist zurzeit 
unübersichtlich. Thomas Röwe-
kamp kann gegenwärtig wohl 
noch auf seine „Truppen“ in Bre-
merhaven zählen. In Bremen 
stellt sich die Lage dagegen an-
ders dar. Borgfeld, Mitte/Östliche 
Vorstadt, Neustadt und Osterholz 
gelten als Front gegen den Par-
teichef. Ihre Forderung: Nach der 
verheerenden Wahlniederlage 
muss ein neuer Vorsitzender ge-
sucht werden. Am besten wende 
man dabei das Verfahren der Ur -
wahl an.

In Nordrhein-Westfalen, Ba-
den-Württemberg und Hamburg 
hatte sich die CDU nach Wahlnie-
derlagen so aus der Starre befreit.

Jens Eckhoff (Vorsitzender Mit-
te/Östliche Vorstadt) und seine 

Mitstreiter ließen sich am Wo-
chenende von Parteienforscher 
Lothar Probst über Hintergründe 
der Niederlage in Bremen infor -
mieren. Die vier Hauptfaktoren 
lauten demnach: Die Stimmung 
war bundesweit gegen die Union 
und für die Grünen. Davon un-
abhängig habe die Bremer CDU 
aber keine Kompetenz auf den 
Gebieten Wirtschaft, Finanzen 
und Innere Sicherheit aufzuwei-
sen. Das Führungspersonal sei 
nicht ausreichend bekannt ge-
wesen (Dr. Rita Mohr-Lüllmann 
hatte einen schlechteren Wert als 
Thomas Röwekamp vor vier Jah-
ren) und die CDU habe es nicht 
ansatzweise versucht, die Grünen 
rechtzeitig zu einer Koalition zu 
verleiten.

Im Internet gibt es derweil Ku-
rioses zu lesen. Der „Metropol-
vorsitzende“ der Jungen Union, 
Malte Engelmann, spricht dort 
von Dummheit der Röwekamp-
Gegner. Denkt man an Josef Hattig 
oder Hartmut Perschau, wirkt die-
se Qualifizierung sehr merkwür -
dig. Der Parteitag findet morgen 
ab 18 Uhr im swissôtel statt.� (as)

Wird Donnerstag zum Tag der Abrechnung?

Marina wird eingeweiht
Sportboote und -yachten können 
künftig direkt in der Überseestadt 
festmachen. Am kommenden 
Sonnabend, 18. Juni, um 11 Uhr 
wird Hafensenator Martin Günth-
ner die „Marina Europahafen“ of-
fiziell einweihen. Ab 12 Uhr fährt 
eine bunte Bootsparade durch das 
Hafenbecken und ab 13 Uhr sorgt 

eine Wasserski-Show für spritzige 
Action. Die Veranstalter haben na-
türlich auch die Gastronomen aus 
der Überseestadt „mit ins Boot“ 
geholt. Sie bieten Snacks und Ge-
tränke an. Die Flying Soultoasters 
sorgen für die entsprechende Par-
tystimmung am Hafenbecken.
� (red)/ Foto: Schlie

TRENDS

Die Stiftung Warentest
hat Navigationsgeräte
mit Sprachsteuerung
untersucht

Etwa 20 Frauen-, Männer- und Mixed-
Teams werden zur mittlerweile 14. Aus-
gabe der Bremer Stadtmeisterschaft im 
Kutterpullen erwartet. Beginn ist am kom-
menden Sonnabend, 18. Juni, um 10 Uhr 
auf der Weser in Höhe Osterdeichswiesen.
Gemessen wird sich bei dieser etwas ande-
ren Regatta in Zeit- und K. o.-Rennen. Bre-
men gilt deutschlandweit als Kutterpull-
hochburg.� (eb)

Die etwas andere Regatta

SPORT

Es sieht gut aus:
Superstar Dirk 
Nowitzki kommt im 
August nach Bremen

Das Alte Gymnasium wurde als Jugend-
forscht-Schule 2011 ausgezeichnet. Die 
Schule erhielt den Preis für ihr vorbild-
liches Konzept zur Talentförderung. Bil-
dungssenatorin Renate-Jürgens Pieper gibt 
aus diesem Anlass heute, 15. Juni, ab 15 
Uhr einen Empfang für Eltern und Schüler 
im Rathaus.� (eb)

Empfang für AG-Schüler

Es gibt keinen Anlass, die Staatsanwalt-
schaft Bremen mit mehr Anwälten aus-
zustatten. Das teilte der Senator für Justiz 
und Verfassung gestern mit. Mit 751 Ein-
gängen je Staatsanwalt liege Bremen etwas 
unter dem Bundesduchschnitt von 775 
Verfahren an achter Stelle des Länderver-
gleichs. Seit 2009 seien die Eingangszahlen 
sogar zurückgegangen, heißt es.� (eb)

Personell gut aufgestellt
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MITTE
Sommerfest an der Weser
Mitte    Mit einem kleinen Open-Air-Fes
tival beginnt am Samstagabend das Som-
merfest am Weserufer. Die Band „Gor -
don“ spielt ab 20 Uhr Songs von den Bea-
tles bis zu Supertramp – allerdings etwas 
frei interpretiert.� Seite 4


